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299. \L albellus, L. le ha,.le piette ou l,ierte.Cette_gspèce_hiverne aussi_en plus ou moins þr.and nombrä.
l\,Iusée Coll. améric.: deux m¿ìles et une iellelle,

s, L. le gr.èbe hu¡r¡ré.
passages; sur. le lac de Ðerlios,

versant en caïque le Bosphor.e
fois nous avohs obsel.vó cles

es.
empìaire tué le il octobre l gtB'

g n a, Bouo. le
réguliel_en ar.rtonl ¡le
'e clìlc i'espèce ¡trc-
ue, rnar,ché de lla-

entre Haïc,lar-p¿rcha et (,tacli Keui ,

i,i"T=o"i lli'iî*," $:,å:'"1._ ,"reiIIald, Ce gr.èbe passe, erì
en tnars sur. ìc Golfe rìrr pelit_

Pont et Ia rivière de Kiahathané.
Grr.: lììuvi¿rtilis, Bnrs,s. -- l. gr.è[.r s

c a s lr¡ues euu¡,les sont sédentrrir.s, sur le-" llerrriqet la. häné. I,ìn'juillet 1889 et 1g90, *r,:; or,,,,r, u,,cleux Berrcl de"la \/a]icló Sultane'"i-i,iuis slu. le
nouveau Bend du Sult¿rn llahmor,rcl. l)ans les étés lggz, 1.9f)ii ct
t894 nous avorìs rrotó sa ¡rrésencc s'r. le l(iahatlraró S,rrr.

tr,Iusée Coll. améric.: Lln m¿ìle et deux femelles (Littlc Gr.elre),nn incli'idu femelle est éticluetrr <poclice¡ls heblicìicrr.r, I-^.ru.
1A suivre,)

. Wir.. g.eben. unseren Lesern von diesem Verfahren .Kenntnis, danrit sie ge..
gegebenenfhlls beim A,ntreil'en solcher V,ägel untorrichtet sind., Mit diesem Verfahren selbst können ryir uns aber nicht bel'reunden. Auclr
tür die wissenschaftliche l,'orschung gibt es Grenzen, die zu beachten sind. In diesent
[.'all rverden sie durch diese Veruustdltung der Vögel (anders kann die Sache u. E.
kaum bezeichnet werden) überschritten.

ORNITHOTOGI$CHE BEOBÅGHTllNTEN.

Observatìons ornithologiques.

ã9

llit, et"stlcl¿en, 'tr,?n regel,rnüssí,ge Einsend,tut¡¡ ctll,et, Ileoba,ch,ttrtt¡¡en

Kleinore Mitteilungen.
Communicatìons dìverses,
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vogelzugsbeobachtgng_en am stazersee bei st _Moritz (rund rg00 ,n. ti, il,)7. August bis g, Dezember lg23-

P. Rungger'

vom diesjährigen Herbstzuge bei sempach im Gebiet der vogelwarte.

te Art wen sind eì¡en-
egler Braunk lrl.;li"¿'f J""Ä,Iål?iii:;
n, vie tw¿tl'ze See-

schwalbe, 8 Stüch auf dem See. Taf elente, mehrere auf dem See. Rrthr'-
drossel, letzte im Schilf bemerkt. Lacb rnölve, nehrere aul'dem Sec. 7. Okt.
H a u s - und G a r t e n r o t s c h rv a n z noch hier, Hollunderbeelen naschencl. R ot-

zugewandert. S lasmüche an tlen
rünfinken, Niesenpieper.in
eland. Bekas Feuerki;dfis.es
und Schwanz n Obstbäumen",-"d^*

den Aeckern. 24. D q h I e n_ zogen durch. _2_8. Neben den schon gerreldeten Vögehr
im Seeland. Feldsperling und Weisse BachstelZe in Schaien.'Wass erpieper. Erster bemerÌ<t. Sta r. Die mcisten sind fort. Eine Scbal
von 500-700 Stüch treibt sicb noch im Seelande herum. 31. Weisse Bacìr-
s t e I z e. Noch viele hier auf den Aechern und Wiesen. A. Schill'erli.

Aus dem bern. Seeland.

Tags zuvor noch: Flussuferläufer, Berghänfling, Stiegliz. Alles nur im f'reie¡
Feld, derrì Kanal entlang. H. Müblemann, Aarberg.

Ankunftsdaten, Arbon und Umgebung.
Hausrotschwanz, ç/ 21. März im Sittertobel. Silgdrossel 9.
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NATURS9HUTZ.
Protectìon de Ia nature.

Dennach oanz nrächtige Fortschritte. Auch Legate flossen der veriinigung
in bohen Beträgõn zLr.'
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Echweizerische Gesellschaff für Vogelkunde und Vogelschufz.

Sociefé suisse pour l'élude des oiseaur el leur proleclion.

H erbstversammlung
Sonntag, den 25. Nov. 1923 im

Hotel ,,Du Pont" Zürlch.

\\/ie geivoirub zelliel diese \¡eralstalturrg in einen geschäftliclren uttd einen
rvissenschatTlìcher Teil.

Del erstele rvar"bald erledigt, da nnr Protoholl, ,lahresberichl. Iiassalechnung
L9'22123 und einige kleinere Geschilfte zu erledigen rvaren. Auclt rnttsste l'iir das
angefangene \rerèins,jahr die Rechnungskomnissiõn bestellt rverden.

Nach l<olles g'ab , Hr', Hrs.1 Bericlrt
tibe¡ das ab rvir denselìt nächsten Nunimern
des O. B. zu , sei hier rv ihl gesagl, als dass
das ausflührl Tun und S macbte und bestens
verdanirt rvurde.

Danli einigen Donatolen, delen die Freude ¿m Gedtfben u
llelz und Hand öfïnete, ko¡rnie der Quästor, Hr. Wnxox,rrir,;r,,
Resultat rrelden, Den Giinnern für ihre schi)nen Zr-rweisungen sei
gedanl<t.

llin rvenn aucb langsames, doch stetes- Anrvachsen nnseler' À,Iitgliederzabl
zeigi uns, class rvir aul dem rechteu Wege sind.

Auch die Vorarbeiien für die Zeniralstelle ftil die Erf'orsclrLrnþ unserer Vogel-
weit, nnsere Vogelwalie in Sem¡rach, sind einen Schritt vorwürts gekommen. -Im
Arbeilsraum im Schulhausc ist ein Schrark aufgestellt, zur Aufnahme der Bibliothek
und von Vogelbälgen etc, Ein wenn auch kleines, so doch hübsches Beobachtungs-
håiuslein irn Gelåude ist fertig ersiellt. Vom Tümlein desseìben aus bietet sich èin
hübscher Ueberl¡licl< auf Land und See. Im l<ommenclen Frühling soll die Station
zur Arbeit bereit gestellt sein

r den Stand der Dinge rnit
butz, Dank der Zusammen-
rniihologiscl're GeselÌschaft,
l'étude et la protection des
rberatenden Kommissionen

rnehr Gewicbt erhalien als wenn alles ¡çetlennt, und vielleicbt, ohne es zn rvissen,
g-egen einander vorgegângen rväre. Näcllstens haben Zusammenìrünfte zur l¡'eststel-
Iurg der Eingahe an den Stánderat stattzuÊnder.

Zum wisseuschaltlichen Teile batben auch Gäste Zuiritt Ein grosser Kreis
Damen und Herren gaberr uns die Ehre ihrer Anrvesenheit.


